
Phosphorgehalt im Klärschlamm
unter 20 g P/kg TM

Phosphorgehalt im Klärschlamm 
ab 20 g P/kg TM

Keine Phosphorrückgewinnungspflicht Phosphorrückgewinnungspflicht

Achtung!
Zulassung einer Ausnahme von der 

Phosphorrückgewinnungspflicht nur mit 
Zustimmung der zuständigen Behörde 
(in Bayern: Kreisverwaltungsbehörden)

Klärschlamm aus Kläranlage 
über 100.000 EW (2029-2031) bzw.

über  50.000 EW (ab 2032)

Klärschlamm aus Kläranlage 
bis 100.000 EW (2029-2031) bzw. 

bis 50.000 EW (ab 2032)

Ausnahme möglich

Rückgewinnung aus dem Klärschlamm

Zuführung zu einer 
Klärschlamm(mit)verbrennung

Klärschlammasche

Phosphorgehalt im 
Klärschlamm wird auf 

unter 20 g P/kg TM 
reduziert oder 

mind. 50 % wird 
zurückgewonnen

Phosphorgehalt im 
Klärschlamm wird nicht
auf unter 20 g P/kg TM 

reduziert oder mind. 50 % 
wird zurückgewonnen

Mindestens 80 % wird 
zurückgewonnen

Weniger als 80 % wird 
zurückgewonnen

Behörde 
stimmt zu

Behörde 
stimmt nicht 

zu
Kohlenstoffhaltiger 

Rückstand

„konventionelle“ 
Verbrennung

alternative 
thermische Verfahren

Rückgewinnungsverfahren, z. B. 
Phosphorsäuregewinnung

Stoffliche Verwertung unter Nutzung des 
Phosphorgehalts ( direkter Einsatz (ggf. mit 

Aufbereitung) als (Ausgangsstoff für) Düngemittel

Achtung: sonstige Einschränkungen  der 
DüMV sind zu beachten!

Achtung: Rückführung in den Kreislauf ist 
erforderlich

Achtung: nur erlaubt, wenn eine 
spätere Rückgewinnung weiterhin 

möglich bleibt 

Lagerung
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B
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